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„Ja, ist denn heut' schon 

Weihnachten?“ 

Liebe Leserinnen und Leser,  

liebe Mitglieder unserer Gemeinde, 

vielleicht haben Sie diesen Satz noch im 

Ohr, wissen sogar, wer ihn gesagt hat. 

Richtig: Franz Beckenbauer, Deutsch-

lands ewiger „Fußball-Kaiser“. Es ging 

ums Schenken. Nur darum. In einem 

Werbespot für einen Mobiltelefon-

Anbieter. Das ist sicher schon mindes-

tens zehn Jahre her.  

Wie komme ich jetzt auf diese alte 

Geschichte? Nun, es ist Anfang Novem-

ber und schönster goldener Herbst. In 

wenigen Tagen ist Redaktionsschluss für 

den neuen Gemeindebrief – die Ausga-

be, die Sie gerade in Händen halten. 

Und da soll dann, im Advent, etwas der 

Zeit und dem Kirchenjahr Entsprechen-

des zu lesen sein. Naheliegend. Doch 

empfunden, bedacht und geschrieben 

werden muss es jetzt, Wochen vorher. 

An einem warmen, himmelblauen No-

vembertag. Ja ist denn heut' schon 

Weihnachten?! 

Nein, ist es nicht! Bis Weihnachten ist 

noch lange hin. Und ich mag auch nicht 

so tun, als könne ich angesichts ziehen-

der Vogelscharen, bunter Herbstblätter, 

Marktständen voller Äpfel, Trauben und 

Kürbisse Weihnachtsgefühle aus einer 

Seelenschublade ziehen oder aus dem 

Ärmel schütteln. Ich mag einfach jetzt 

noch nicht die Heilige Nacht in die Aus-

lage stellen, wie es rundherum immer 

früher geschieht, so wie mit dem Weih-

nachtsgebäck, das seit Anfang Septem-

ber im Angebot der Supermärkte steht. 

Wie sollte ich darüber hinwegsehen und 

hinweggehen können, dass wir zunächst 

den Buß- und Bettag und dann den 

Ewigkeitssonntag begehen. Danach 

kommt erst noch der Advent. Und dann, 

Wochen später, ist Weihnachten. Keinen 

Tag früher. Alles zu seiner Zeit. 

Und doch – und da könnten wir uns bei 

aller Verzögerung zwischen Schreiben 

und Lesen treffen – ist da ein Satz, der 

mich zu jeder Zeit des Jahres mit Weih-

nachten verbindet: Es ist das „Friede auf 

Erden bei den Menschen seines Wohl-

gefallens“, diese Botschaft des Engels, 

von der Lukas schreibt. Ein Versprechen, 

das uns auf dem Hintergrund so vieler 

beunruhigender Nachrichten gerade in 

diesem Jahr Hoffnung gibt, Hoffnung in 

diesem Augenblick: in Zeiten des Krieges 
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in der Ukraine und an anderen Orten 

der Welt, in Zeiten der auf Frauen und 

Kinder schießenden Taliban, in der pre-

kären Lage mit den vielen geflüchteten 

Menschen in unserem Land.  Allen und 

überall: Friede auf Erden! 

Ein Text aus Brasilien findet für diese 

Hoffnung so einfache wie poetische 

Worte. Auch sie schlagen für mich eine 

Brücke zu Weihnachten und zu Ihnen, 

liebe Leserin, lieber Leser: 

Jedes Mal, wenn ein Kind geboren wird, 

ist Weihnachten. 

Jedes Mal, wenn zwei Menschen 

einander verzeihen, ist Weihnachten. 

Jedes Mal, wenn ihr Verständnis zeigt 

für eure Kinder, ist Weihnachten. 

Jedes Mal, wenn ihr einem Menschen 

helft, ist Weihnachten. 

Jedes Mal, wenn jemand beschließt, 

ehrlich zu leben, ist Weihnachten. 

Jedes Mal, wenn du versuchst, deinem 

Leben einen neuen Sinn zu geben, ist 

Weihnachten. 

Jedes Mal, wenn ihr einander anseht mit 

den Augen des Herzens, mit einem 

Lächeln auf den Lippen, ist Weihnachten. 

Denn es ist geboren die Liebe. Denn es 

ist geboren der Friede. Denn es ist 

geboren die Gerechtigkeit. Denn es ist 

geboren die Hoffnung. Denn es ist 

geboren die Freude. Denn es ist geboren 

Christus der Herr. 

„Ja ist denn heut' schon Weihnachten?“, 

kommt mir noch einmal die Frage in 

den Sinn. Und mir leuchtet auf: Ja! 

Nicht „mitten im kalten Winter wohl zu 

der halben Nacht“, sondern Mitte No-

vember, in Wärme und hellster Sonne. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine 

gesegnete Advents- und Weihnachts-

zeit und ein von Gott behütetes Jahr 

2023. 

Seien Sie herzlich gegrüßt von Ihrem 

Gemeindepfarrer 

 Ihr/Euer   

Matthias Leschhorn 
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Wir als Petrusgemeinde möchten uns auch an den 

Energiesparmaßnahmen beteiligen. Deshalb haben wir 

beschlossen Gottesdienste mit der Gesamtkirchengemeinde 

Gießen-Mitte an wechselnden Orten stattfinden zu lassen. 

So können wir wenigstens die Hälfte der Heizkosten für den 

Gottesdienstraum sparen. 

Sonntag, 
08. Januar 2023 

10 Uhr Lukaskirche Gottesdienst Pfarrer Peter Ohl 

Sonntag, 
15. Januar 2023 

10 Uhr Petruskirche Gottesdienst 
Pfarrer  
Matthias Leschhorn 

Sonntag, 
22. Januar 2023 

10 Uhr Lukaskirche Gottesdienst 
Pfarrer Matthias 
Weidenhagen 

Sonntag, 
29. Januar 2023 

10 Uhr Petruskirche Gottesdienst Pfarrer Peter Ohl 

Sonntag, 
05. Februar 2023 

10 Uhr Petruskirche Gottesdienst 
Pfarrer  
Matthias Leschhorn 

Sonntag, 
12. Februar 2023 

10 Uhr Lukaskirche Gottesdienst 
Pfarrer Matthias 
Weidenhagen 

Sonntag, 
19. Februar 2023 

10 Uhr Petruskirche Gottesdienst Pfarrer Peter Ohl 

Sonntag, 
26. Februar 2023 

10 Uhr Lukaskirche Gottesdienst 
Pfarrer  
Matthias Leschhorn 
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Erster Advent 
Am 1. Advent, möchten wir Sie einladen, mit 

uns um 11 Uhr einen Familiengottesdienst 

zu feiern. 

 

Im Anschluss daran laden wir Sie ins 

Gemeindehaus zu einer Suppe mit Würstchen 

und Adventsgebäck ein. 



 8 

 

beirat zusammen Apfelstreuselkuchen 

für den Verkauf am nächsten Tag. Die 

Jugendpflegerin Laura Jäger ist auch vor 

Ort.  

Im Seltersweg stehen Pfarrer Alexander 

Klein und Dekanatsjugendreferentin Lau-

ra Schäfer mit verschiedenen Hel-

fer*innen. Sie sammeln Spenden für „Die 

Brücke“, eine Initiative des Diakonischen 

Werkes Gießen für wohnungslose Men-

schen. Im Seniorenwohnheim der Caritas 

Maria Frieden in Gießen entstehen lustig 

bepflanzte Stühle durch die Katholische 

Jugendgruppe aus St. Martin in Pohl-

heim, als Farbtupfer für den kommenden 

grauen Winter. Zudem bieten Vogel-

Mit Herz und Hand 

3 Tage für Gießen und Umgebung 

Besuche bei den Gruppen vor Ort:  

 

„Die Stimmung ist richtig gut! “, meldet 

Pfarrer Adrian Schleifenbaum aus der 

Stephanusgemeinde zurück, “meine 

Konfis lernen Kirche gerade auf eine Art 

und Weise kennen, wie sie sie noch nicht 

kennen. Es macht Spaß und hilft sehr 

dabei, als Gruppe zusammen zu wach-

sen.“  

In Steinbach bereiten junge Mädchen 

und die Leiterin des Jugendclubs Theresa 

Siemens mit den Frauen vom Senioren-
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häuschen, die von jungen Männern der 

Unitas Gießen gebaut wurden, Nahrung 

im Winter. Die Spielmobil-Aktion der 

Kath. Jugendgruppe St. Franziskus Lon-

dorf an der Grundschule Allendorf-

Lumda und an der Grundschule in Lon-

dorf ist sehr gut bei den Kindern und 

Lehrern angekommen. 

Das gemeinsame Tun für eine gute Sa-

che ist ein voller Erfolg! 2024 soll es eine 

weitere Sozialaktion geben.  

Johanna Klier 

Katholische Regionaljugendreferentin 

in Gießen 
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Gottesdienst am 2. Sonntag im Advent 

Sonntag, 04. Dezember 2022 um 10:00 Uhr  
Ev. Petruskirche, Wartweg 9 
 
Für dieses Jahr im Advent haben Frauen unserer Gemeinde nach einer Vorlage des 

Verbands Ev. Frauen in Hessen und Nassau e.V. einen Gottesdienst vorbereitet, 

den wir gemeinsam feiern wollen.  
 

Am 2. Advent 2022 wollen wir Sie mit dem Wochenlied „Es kommt 

die Zeit“ (EG 560) zum Träumen einladen. Gemeinsam werden wir 

uns auf die Suche begeben nach dem Aufblitzen von Gottes Zukunft 

in unserer Geschichte und unserer Gegenwart. Wir wollen den Advent 

begehen als eine Zeit des tätigen Wartens, inspiriert von unseren Visi-

onen und Hoffnungen.  

 
Es grüßt Sie das Vorbereitungsteam  
 
Kommen Sie vorbei und bringen Sie Ihre Träume gleich mit! 

Es kommt die Zeit 
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Es kommt die Zeit 

Friede auf Erden!  
Frieden auf Erden! – Das steht mitten in der 

Weihnachtsgeschichte. Es sind Worte aus dem 

Gesang der Engel in der Heiligen Nacht. Die 

Szene spielt bei den Hirten auf dem Feld. Plötzlich 

ist der Himmel erleuchtet. Ein Engel spricht zu 

den erschrockenen Männern und Frauen: 

„Fürchtet euch nicht! Siehe ich verkündige euch 

große Freude, die allem Volk widerfahren wird; 

denn euch ist heute der Heiland geboren, 

welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids.“ 

Dann redet er über das Kind in Windeln im Stall in 

Bethlehem. Die Worte sind eine Predigt. So hat 

der Reformator Martin Luther das einmal erklärt. 

Und er hat weiter gesagt: „Auf eine Predigt 

gehört ein fröhlicher Gesang.“ Der Gesang der 

Engel antwortet auf die Engelspredigt. Bis heute 

gehört er fest zur Liturgie christlicher 

Gottesdienste: „Ehre sei Gott in der Höhe und 

Friede auf Erde bei den Menschen seines 

Wohlgefallens.“  

An diese weihnachtliche Friedensmusik musste ich 

in diesem Jahr schon am 9. März denken. Zwei 

Wochen nach Putins verbrecherischem Überfall 

auf die Ukraine standen russische Panzer und 

Truppentransporter an den Stadtgrenzen Kiews. 

Aber in der Stadtmitte, auf dem Maidan-Platz, 

versammelten sich am gleichen Tag bei 

winterlichen Temperaturen Musikerinnen und 

Musiker mit ihren Instrumenten. Das Kyiv Classic 

Orchestra gab ein kurzes Konzert und spielte zum 

Abschluss Beethovens Ode an die Freude mit 

ihrer Friedensbotschaft, dass alle Menschen 

Schwestern und Brüder würden. Auf ganz eigene 

Weise stimmt diese Musik ein in den Gesang der 

Engel. Der singt vom Wunsch Gottes für die 

Menschen seines Wohlgefallens. Und das sind alle 

Menschen.  

Die Engel singen davon, dass Frieden auf Erden 

Gottes Wunsch ist für diese Welt.  

Der Wunsch steht oft gegen das, was Menschen 

einander antun. Das Kind in der Krippe aber ist 

das große Zeichen 

Gottes dafür, dass 

Gott Frieden will. 

Das Kind wird später 

als erwachsener 

Mensch über den 

Frieden reden. Er 

wird sagen: „Selig 

sind die 

Friedensstifter.“ Und wird zur Liebe rufen – zur 

Nächstenliebe und sogar zur Feindesliebe. Er 

selbst wird nicht als König triumphieren. Sein 

Leben steht dafür, dass wirklicher Frieden nicht 

durch Waffen erreicht werden kann – auch 

wenn es manchmal erforderlich ist, Verbrechern 

im äußersten Fall mit Gewalt Einhalt zu gebieten. 

Frieden kann nur werden, wenn die Menschen 

dazu bereit sind – aus ihrem Innersten heraus, 

aus ihren Herzen. Es gibt keinen Frieden, wenn 

Menschen unversöhnlich gegeneinanderstehen. 

Das ist auch so, wenn dort gestritten wird, wo 

die Geborgenheit am wertvollsten ist – unter 

Freundinnen und Freunden und in Familien. 

Frieden auf Erden! – Die Engel werden es zu 

diesem Weihnachtsfest nicht so singen wie 

damals in der Heiligen Nacht auf den 

Hirtenfeldern in Bethlehem – bei offenem und 

hell erleuchtetem Himmel. Aber ihr Gesang ist in 

der Welt und die große Botschaft vom Frieden 

Gottes für alle Menschen. Wir können es 

machen wie die Frauen und Männer auf dem 

Hirtenfeld in Bethlehem: Hingehen und schauen 

und danach erzählen – vom Kind in der Krippe 

und der Friedensbotschaft Gottes. Oder besser 

noch: Das Lied vom Frieden selber singen und 

danach handeln. Da freuen sich die Engel. Gott 

sowieso. Und das Kind in der Krippe natürlich 

auch. 

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes und 

friedliches Weihnachtsfest! 

Ihr Volker Jung  
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November Januar ‘23 

1. Advent: Familiengottesdienst 

Sonntag um 11:00 Uhr 

Spatzenchor und Kinderchor 

und der Posaunenchor der  

Ev. Michaelsgemeinde Wieseck 

Dezember 

S 

Sofern nicht anders angegeben ist der 

Veranstaltungsort die Petruskirche. 

 

4 

8 

 

 

2. Advent: 

Gottesdienst von Frauen gestaltet 

Sonntag um 10:00 Uhr 

siehe Seite 10 

Konzert des 

Landgraf-Ludwigs-Gymnasiums 

Donnerstag um 19:30 Uhr 

3. Advent: Gottesdienst 

Sonntag um 10:00 Uhr 

Advents- und Weihnachtslieder im Got-

tesdienst mit der Petruskantorei Gießen 

3. Advent: Gedenkgottesdienst für 

verstorbene Kinder 

Sonntag um 15:00 Uhr 

Konzert der Liebigschule 

Donnerstag um 19:30 Uhr 

4. Advent: Gottesdienst 

Sonntag um 10:00 Uhr 

mit Einführung des neuen Klinikseel-

sorgers Julian Gick 

mit Pfarrerin Kathleen Niepmann 

Weihnachten und 

Jahreswechsel 
siehe Rückseite  

8 

 

B 

 

 

Gottesdienst in der Lukaskirche 

Sonntag um 10:00 Uhr 

mit Pfarrer Peter Ohl 

Gottesdienst in der Petruskirche 

Sonntag um 10:00 Uhr 

mit Pfarrer Matthias Leschhorn 

Konzert der New-York-Gospelstars 

Sonntag um 17:00 Uhr 

Gottesdienst in der Lukaskirche 

Sonntag um 10:00 Uhr 

mit Pfarrer Matthias Weidenhagen 

Café Johanneskirche 

Mittwoch um 10:00 Uhr 

im Johannessaal, Südanlage 

„Du bist ein Gott, der mich sieht“ 

Gottesdienst in der Petruskirche 

Sonntag um 10:00 Uhr 

mit Pfarrer Peter Ohl 

 

 

F 

 

I 

 

A 

F 

M 

 

A 

P 

 

T 

 

A 

A 

A 
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Änderungen vorbehalten, aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte den 

Tageszeitungen und der Homepage der Gemeinde.  

Februar ‘23 

5 

 

musikalischer Gottesdienst in der 

Petruskirche 

Sonntag um 10:00 Uhr 

mit der Petruskantorei Gießen 

Werke von Bruno Vlahek und 

Joseph Haydn 

mit Pfarrer Matthias Leschhorn 

Gottesdienst in der Lukaskirche 

Sonntag um 10:00 Uhr 

mit Pfarrer Matthias Weidenhagen 

Gottesdienst in der Petruskirche 

Sonntag um 10:00 Uhr 

mit Pfarrer Peter Ohl 

Café Johanneskirche 

Mittwoch um 10:00 Uhr 

im Johannessaal, Südanlage 

„Sieben Wochen ohne Verzagtheit“ 

Konzert zum Jahrestag des 

Überfalls von Russland auf 

die Ukraine 

Freitag um 19:00 Uhr 

Musik und Texte: Petruskantorei Gießen 

u. deutsch-ukrainisches Orchester Gießen 

Gottesdienst in der Lukaskirche 

Sonntag um 10:00 Uhr 

mit Pfarrer Matthias Leschhorn 

 

C 

A 

 

J 

A 

 

O 

März ‘23 

 

Q 

A 

Familiengottesdienst 

Sonntag um 11:00 Uhr 

mit dem Kinder- und Spatzenchor 

Gottesdienst 

Sonntag um 10:00 Uhr 

Gottesdienst 

Sonntag um 10:00 Uhr 

Gottesdienst 

Sonntag um 10:00 Uhr 
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C 

 

J 

 

Q 

 

M 
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am 18.06.2023 

Die Innenstadtgemeinden, Gesamtkirchengemeinde Gießen-

Mitte, Johannes, Petrus und Stephanus laden auch in diesem 

Jahr zu einem gemeinsamen Gottesdienst, am 18. Juni 2023, um 

10:00 Uhr, aus Anlass des Konfirmationsjubiläums ein. Alle Jubila-

re, die auf 50, 60, 65, 70 oder 75 Jahre zurückblicken und an die-

sem Jubiläum teilnehmen möchten, können sich schon jetzt in 

ihrem Gemeindebüro melden. 

Bitte informieren Sie die Mitkonfirmandinnen und Mitkonfirman-

den über das bevorstehende Jubiläum und geben Sie Namen 

und Anschriften an Ihr Gemeindebüro weiter. 

Konfirmationsjubiläum 2023 

Die Bethelsammlung für das Jahr 2023 findet in 

der Zeit vom 21.02. bis 28.02.2023 statt. 

Die Kleidersäcke können in dieser Woche 

Montag-Freitag zwischen 9 und 12 Uhr im 

Gemeindehaus der Petrusgemeinde im 

Wartweg 9 abgegeben werden. 

Bethelsammlung 2023 

Jugendliche, die zwischen dem 1. Juli 2009 und dem 30. Juni 

2010 geboren sind, zur Zeit das 7. Schuljahr besuchen und am 

Konfirmandenunterricht teilnehmen wollen, melden sich bitte 

bis zum 15. Februar 2023 in unserem Gemeindebüro. 

Natürlich können auch Kinder zum Unterricht angemeldet 

werden, die noch nicht getauft sind. 

Konfirmation 2024 
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Gemeinde- 

mitglieder: 

2390 

Gottesdienst- 

besucher: 

2945 

Taufen: 

19 

Konfirmierte: 

22 

Konfirmanden: 

30 

Trauungen: 

3 

Bestattungen: 

21 

Wiedereintritte: 

3 

Austritte: 

62 

Dekanat 

Gießen 

Die Zahlen der 

Petrusgemeinde 
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Glaube bewegt 

Zum Weltgebetstag 2023 aus Taiwan 

Rund 180 km trennen Taiwan vom 

chinesischen Festland. Doch es liegen Welten 

zwischen dem demokratischen Inselstaat und 

dem kommunistischen Regime in China. Die 

Führung in Peking betrachtet Taiwan als 

abtrünnige Provinz und will es „zurückholen“ 

– notfalls mit militärischer Gewalt. Das 

international isolierte Taiwan hingegen pocht 

auf seine Eigenständigkeit. Als Spitzenreiter in 

der Chip-Produktion ist das High-Tech-Land 

für Europa und die USA wie die gesamte 

Weltwirtschaft bedeutsam. Seit Russlands 

Angriffskrieg auf die Ukraine kocht auch der 

Konflikt um Taiwan wieder auf. 

In diesen unsicheren Zeiten haben 

taiwanische Christinnen Gebete, Lieder und 

Texte für den Weltgebetstag 2023 verfasst. 
Am Freitag, den 3. März 2023, feiern 

Menschen in über 150 Ländern der Erde 

diese Gottesdienste. „Ich habe von eurem 

Glauben gehört“, heißt es im Bibeltext 

Eph 1,15-19. Wir wollen hören, wie die 

Taiwanerinnen von ihrem Glauben erzählen  

und mit ihnen für das einstehen, was uns 

gemeinsam wertvoll ist: Demokratie, Frieden 

und Menschenrechte.   

Die Hauptinsel des 23 Millionen 

Einwohner*innen zählenden Pazifikstaats ist 

ungefähr so groß wie Baden-Württemberg. 

Auf kleiner Fläche wechseln sich schroffe 

Gebirgszüge, sanfte Ebenen und Sandstrände 

ab. Über 100 kleine Korallen- und 

Vulkaninseln bieten einer reichen Flora und 

Fauna Lebensraum. Bis ins 16. Jahrhundert 

war Taiwan ausschließlich von indigenen 

Völkern bewohnt. Dann ging die Insel durch 

die Hände westlicher Staaten sowie Chinas 

und Japans. Heute beherbergt Taiwan eine 

vielfältige kulturelle und sprachliche 

Mischung. Nur etwa 2% der Bevölkerung 

gelten als Indigene. 

Der Konflikt zwischen der Volksrepublik China 

und Taiwan geht zurück auf den chinesischen 

Bürgerkrieg zwischen 1927 und 1949. Damals 

flohen die Truppen der national­chinesischen 

Kuomintang vor den Kommunist*innen nach 

Taiwan. Es folgte nicht nur der wirtschaftliche 

Aufschwung als einer der „asiatischen Tiger-

Staaten“, sondern auch die Errichtung einer 

Diktatur. Nach langen Kämpfen engagierter 

Aktivist*innen z.B. aus der Frauenrechts- und 

Umweltbewegung fanden im Jahr 1992 die 

ersten demokratischen Wahlen statt. 

Heute ist Taiwan ein fortschrittliches Land mit 

lebhafter Demokratie. Gerade die junge 

Generation ist stolz auf Errungenschaften wie 

digitale Teilhabe, Meinungsfreiheit und 

Menschenrechte. Der hektische Alltag in den 

Hightech-Metropolen wie der Hauptstadt 

Taipeh ist geprägt von Leistungsdruck, 

langen Arbeitstagen und steigenden 

Lebenshaltungskosten. Und doch spielen 
Spiritualität und Traditionen eine wichtige 

Rolle.  

Die meisten Taiwaner*innen praktizieren 

einen Volksglauben, der daoistische und 

buddhistische Einflüsse vereint. Zentrum des 

religiösen Lebens sind die zahlreichen bunten 

Tempel. Christ*innen machen nur vier bis fünf 

Prozent der Bevölkerung aus. 

Über Länder- und Konfessionsgrenzen 

hinweg engagieren sich Frauen seit über 100 

Jahren für den Weltgebetstag. Zum 

Weltgebetstag rund um den 3. März 2023 

laden uns Frauen aus dem kleinen Land 

Taiwan ein, daran zu glauben, dass wir diese 

Welt zum Positiven verändern können – egal 

wie unbedeutend wir erscheinen mögen. 

Denn: „Glaube bewegt“!  

Weltgebetstag der Frauen – Deutsches 

Komitee e.V. 

 

Aktuell ist noch nicht bekannt, in welcher 

Kirche und in welchem Format der 

Weltgebetstag in Gießen gefeiert wird.  
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Hintergrundinformationen 

Flyer zum Downloaden 



Jahreslosung 2023 
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„So viel du brauchst“ – Klimafasten 2023 

Zeit für positive Veränderungen in der Fastenzeit 

Traditionell ist die Fastenzeit im Alltagsleben geprägt durch Verzicht auf Fleisch oder Genussmit-
tel. Heute erleben wir Fasten immer häufiger als Zeit für positive Veränderungen und neue Erfah-
rungen. Christ*innen nutzen die Fastenzeit z.B., um den Umkehr-Gedanken auf ihr Leben zu 
übertragen oder Solidarität mit der Mitschöpfung auszudrücken. Neue Erfahrungen und Erkennt-
nisse aus dieser Zeit setzen Gedanken frei und motivieren zu anderen Verhaltensweisen und 
positiver Veränderung auch außerhalb der Fastenzeit. 

Fasten für Klimaschutz und Klimagerechtigkeit 

Der Klimawandel wird durch die Erhitzung der Erdatmosphäre immer spürbarer. Das macht deut-
lich, wie notwendig Veränderungen sind, hin zu klimafreundlichen Techniken und Verhalten. Die 
Situation verschärft sich durch den Anstieg der Preise für Energie und fossile Rohstoffe, ausgelöst 
durch den Krieg Russlands gegen die Ukraine. Wir müssen als Gesellschaft zusammenhalten und 
zugleich die Menschen unterstützen, die am wenigsten zur Klimakrise beigetragen haben, aber 
am meisten darunter leiden, sei es in Deutschland oder anderswo auf diesem einen Planeten. 

Sieben Fastenwochen 

Auch im Jahr 2023, zwischen Aschermittwoch und Ostersonntag (vom 22. Februar bis zum 
9. April 2023), ruft die ökumenische Initiative Klimafasten wieder dazu auf, sich für Klimaschutz 
und Klimagerechtigkeit einzusetzen und Schöpfungsverantwortung für die nachfolgenden Gene-
rationen und alles Lebendige zu übernehmen. Ganz nach dem Motto „so viel du brauchst…“ 

Medien zur Begleitung der Kampagne 

Eine Klimafastenbroschüre begleitet durch die eigene Fastenzeit und gibt praktische Anregungen 

für den Alltag. Das kostenlose Heft ist ab Januar 2023  erhältlich oder kann im Internet auf 

www.klimafasten.de heruntergeladen werden.  

Darüber hinaus finden im Rahmen der Klimafastenaktion an vielen Orten Veranstaltungsreihen 

mit Workshops, Vorträgen und Aktionen statt.  

Mehr Informationen zur Klimafasten-Aktion gibt es unter www.klimafasten.de 
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24. Dezember 

Heiligabend 

(Samstag) 

15 Uhr Familiengottesdienst 

mit Krippenspiel der Konfirmandinnen/-en (Pfarrer M. Leschhorn 

und Team) und den Kinder- und Spatzenchören 

der Petrusgemeinde (Leitung Monika Hotte) 

 18 Uhr Christvesper 

mit Dekan André Witte-Karp; Orgel: Jonathan Beyer 

 23 Uhr Christmette 

mit Pfarrer Matthias Leschhorn und der Petruskantorei Gießen 

25. Dezember 

1. Weihnachtstag 

(Sonntag) 

16 Uhr musikalischer Gottesdienst 

mit Pfarrer Matthias Leschhorn; deutsch-ukrainische 

Musikerinnen spielen internationale Weihnachtsmusik 

26. Dezember 

2. Weihnachtstag 

(Montag) 

10 Uhr Gottesdienst 

mit Pfarrer Michael Paul 

in der Johanneskirche 

28. Dezember 

(Mittwoch) 

 

15 Uhr Café Johanneskirche 

im Johannessaal, Südanlage 

„Neuanfänge“ 

31. Dezember 

Silvester 

(Samstag) 

17 Uhr Meditationskonzert zum Jahreswechsel 

Texte: Matthias Leschhorn 

Klarinette/Saxophon: Karin Amrhein 

Orgel: Marina Sagorski 

Eintritt frei, Spenden für Kirchenmusik erbeten 

01. Januar 

Neujahr 

(Sonntag) 

18 Uhr ökumenische Friedensvesper 

in der Kirche St. Bonifatius 


